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Blaue Wunder
Bnllat-Savarm notierte «Jeder, der einige
Zeit zu viel aus der Schale der Wollust

getrunken hat, jeder, der einen beachtlichen
Teil der Nachtruhe zum Arbeiten verwendet

hat, jeder Mann von Geist, der sich
vorübergehend dumm vorkommt, jeder, der
die Luft feucht, die Zeit lang und die
Umgebung schwer erträglich findet, jeder, der
an Zwangsvorstellungen leidet, die ihm die
Freiheit der Gedanken rauben, alle diese
Leute also sollen sich einen guten halben Liter

ambraduftender Schokolade zu Gemute
fuhren, und dann werden sie ihre blauen
Wunder erleben » G

Henkersmahlzeit
Zwar behauptete der deutsche Gastro-

Pubhzist Wolfram Siebeck, es gebe
Kochbucher zu jedem Thema, ausgenommen
Henkersmahlzeiten Dabei ist ihm der Band
«Henkersmahlzeiten» von Ha A Mehler
und Waki Zollner, 1986, Eichborn-Verlag,
entgangen Da nahm einer Kalbsrucken, ein
anderer eine gebratene Gans, der eine einen
Mehrganger, und einer rauchte zum Le-
bensabschluss 50(') schwarze Zigarren

Goethes Vorbild fur sein Gretchen im
«Faust» war die Kmdsmorderm Susanna

Margaretha Brandt Ihr wurde ein besonders

üppiges Mahl angeboten Gerstensuppe,
Blaukraut, Bratwurste, Rindfleisch, ge-

backene Karpfen, Kalbsbraten, Konfekt,
Brote, 8V2 Mass Wem Aber die Delinquentin

begnügte sich mit einem Glas Wasser
Von Mane Antoinette hingegen, der

Gemahlin Ludwigs XVI, die nach einem
Schauprozess hingerichtet wurde, berichtet
Vmcent Cromn, dass sie lediglich «eine
Tasse Schokolade, eine sogenannte Mignon-
nette, die von einem Cafe in der Nahe
geschickt wurde», zu sich nahm, bevor sie

zur Guillotine ging em

Maschinen und Anlagen
für die Kakao-

und Schokoladenindustrie...

zum Annehmen, Lagern, Reinigen/Sortieren, Trok-
knen/Rösten, Brechen, Mahlen, Pulverisieren,
Mischen, Walzen, Conchieren, mit den entsprechenden
Anlagensteuerungen.
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